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G^ubernial - V^trlautbarungm.
3. 817. (2) Nr. 1325^.

B e r l a u t b a r u n g.
Es ist ein vom gewesenen Weltpnester

Mathias Sever errichtetes Stipendium im jähr-
lichen Ertrage von 29 si. 2 4 ^ Lr. C. M . ge-
genwärtig in Erledigung gekommen. — Das-
selbe ist für einen Studierenden aus der Ver-
wandtschaft des Sti f ters, und in Ermanglung
eines solchen für eincn fähigen armen Studie-
renden aus der Nachbarschaft Lositze im Bezirke
Wippach, AdelZberger Kreises, bestimmt. I n
Ermanglung solcher Individuen aber ist der
Stiftungsertrag in zwei gleiche Antheile zu
theilen, und zweien armen fähigen Studieren-
den aus der CommumtätSt. V,eit, und in deren
Abgänge zweien armen Studierenden aus dem
Pfarrbezirke Wippach zu verleihen. Der Sti f-
tungsgcnuß ist auf keine Studien-Abtheilung
beschränkt, das Prasentationsrecht gebührt der
Gemeinde Lositze im vorgenannten Bezirke.
Diejenigen Studierenden, welche d^csts Stipen-
dium zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche
bis Ende Juni d. I . unmittelbar bei diescrLan-
hesstellc mit Berufung auf die dießfällige Ver-
lautbarung zu überreichen, und selbe mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkcits-, dem Pocken-
oder Impfungöscheine, dann mit den Studien-
zeugnissen von dem 2. Semester 1M0 und dem
t . Semester 1841 zu documcittiren. — Ucbri-
gcns haben jene, welche dieses Stipendium aus
dem Titel der Verwandtschaft ansprechen, dcm
Gesuche auch einen bezirköobrigkeitlich-legalisir«
ten Stammbaum beizulegen. — Laibach am
28. Ma i 1841.

Z. 826. (2) Rr. ' " 7 , ,
K u n d m a c h u n g .

Die Direction der privilegirten österreichi-
schen Nationaldank hat die Dividende, für da5
1. Semester 1 8 N mit Acht und Dreißig Gul-

den B. V . für jede Attie bemessen, welche vom
1. Ju l i l. I . an, in der hicrortigen Actiencaffe,
entweder gegen die hinausgegebenen Coupons,
oder gegen classenmäßig gestämpelte Quittungen
behoben werden kann. — Um die dießfalls er-
forderlichen Vorschreibungen gehörig vornehmen
zu können, werdcn vom 19 Juni bis cin-
schließig 3. Jul i l. I . keine Action-Umschrei-
bungen oder Vormerkungen, und keine lZou-
pon5-Beilegung vorgenommen. Ucbrigens be-
halt sich die Bankdirection vor, in der ersten
Hälfte des heurigen Ju l i eine, mit letztem Juni
t. I . abgeschlossene Uebersicht der sämmtlichen
Erträgnisse der Bank für das I.Semester 18^1
öffentlich bekannt zu machen. — Wicu am 3.
Juni 1841.

C a r l F r e i h e r r v. L e d e r e r ,
Bank- Gouverneur.

Johann Heinrich Freiherr von Geymüller,
Bankgouverneurs - Stellvertreter.

C a r l F r e i h e r r v. P u t h o n ,
Bank-Director.

Nreisämtliche Verlautbarungen-
Z. 813. (2) Nr. 8231.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landcsstelle hat mit Ver-

ordnung vom 12. Ma i l. I . , Z. 12123, die
Vollführung einiger Conservations - Arbeiten
an dcm hicrortigen Echarsrichterhause, in dem
richtig gestellten Betrage von 71 si. 54 kr. C.
M. , i:n Verstrigcnmgswcge genehmigt.— Die-
scmnach wird die dicßfallige Licitation am 25.
Juni l. I . in der Krcisamtskanzlei in den vor-
mittägigen Amtsstunden abgehalten werden,
wozu die Unternehmungslustigen mit dem Bci-
satze eingeladen werdcn, daß die bezügliche Bau-
devise und Aufnahmsprotocoll bei diesem KrciA-
amte eingesehen werdcn können. — K. K. KrciZ--
amt Laibach am 9. Juni 1841.
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Z. 814. (2) Nr. 6363.

K u n d m a c h u n g .
Die hohe k. k. Landesstelle hat mit Ver«

crdnung vom 21. Ma i l. I . , Z. 12602, die
.Versicherung des am rechtseitigen Canalufer
unter der gemauerten Brücke abgesessenen Weges,
in dem richtig gestellten Betrage von 84 si.
4 kr., lm Versteigerungswege bewilligt. — Diese
Versteigerung wird bei diesem Kreisamte am
26. Juni l. I . in den vormittägigen Amtsstuni
den Stattfinden, wozu die Unternehmungslust^
gen zu erscheinen mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß die bezügliche Baudeschreibung und
Bauplan Hieramts eingesehen werden können.
H. K. Kreisamt Laibach am 9. Juni 1841.

Kmvt nun laumechttiche Verlautbarungen.
Z. 509. (3) dlr. M .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcsNicolaus Recher, durch Vi ' . Wurz-
bach, gegen Stephan und Maria Manditsch,
wegen 119 fl. 42 kr. <̂ . 5. c:, in die executive
Feilbietulig der gegner'schen Fahrnisse, bestehend
in verschiedener Zimmer-und Küchen-Einrich-
tung, dann Kleidungsstücke, bewilliget, und zur
Vornahme der 23'. Jun i , 2 1 . Ju l i und 25.
August l. I . Vormittags von 9 — 12 und
Rachmittags von 3 - 6 Uhr im Hause des
Execute« Nr. 33 am alten Markte h'er mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß wenn das
gepfändete Mobilare weder bei der ersten und
zweiten Feilbietung um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
dasselbe bei der dritten Feilbictung auch unter
dem Schätzungswerthe hintangcgeben wcroen
würde. — Laibach am 1. Juni 1841

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 825. (2) Nr. « < " / ^ „

Co n c u r s - Au sschreib u n g.
I m Bereiche der steyermärkisch-illyrischen

vereinten Cameral-Gefallen-Verwaltung ist
eine Bezirks-Offkialenstclle I I . Classe mit d̂ 'M
Iahresgehalte von fünfhundert Gulden erledigt,
zu deren Besetzung der Concurs bis 10. Ju l i
1841 ausgeschrieben wird. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle zu bewerben geden-
ken, haben sich über ihre bisherige Gcfälls-
dienstleistung und erworbenen Geschäftskcmtt-
nisse im Concept- oder Kanzleifache auszuwei-
sen, und ihre Gesuche, worin Zugleich anzugeben
jj?, ob und in welchem Grade dieselben mit einem

hierländigcn Gefässsbcamten verwandt odrr
verschwägert sind, innerhalb des Concurs-Ter-
mines im vorgeschriebenen Wege an die Came«
ral-Bezirks - Verwaltung in Klagenfurt zu
leiten. — Gräh am 29. Mai 1841.

I . 820. (2)
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge löbl. k. k. Landesoaudirections-

Austrage vom 28. v. M . , wird dei der Be-
zirksobrigkeit Landstraß am 30. I un l 1841
Vormittag von 9 bis 12 Uhr die Minuendo-Vep«
steigerung der Wiederherstellung der durch
den Eisgang beschädigten Münkendorfer Brücke
abgehalten werden, und zwar: die Zimmer
mannS-Arbeit mit 172 fl. 11 kr.; das Z i ^
mermanns-Materiale mit 670 ss. 9 kr.; die
Schmidarbeit sammt Eisen 42 st. 22 kr. Zu-
sammen 884 fl. 42 kr. — Unternehmungslu.
stige werden hiezu mit dem Beisatze vorgela-
den, daß jeder Gegenstand für sich und das
Holz-Materiale auch gattungsweise ausge-
boten wi rd , und nach Abschlag kein nachträg-
licher Anbot angenommen w i rd ; es hat sich
daher jeder Licitant mit dem vorgeschriebenen
5 F Badium zu verschen, und oer Ersteher
hat die 1l)A Caution von dem Erstandenen
gleich nach Abschluß der Licitation der Licits-
tions - Commission einzuhändigen. Schriftliche
gehörig instruirte Offerte werden am Tage der
Licitation nur bis S'/, Uhr angenommen, auf
spater einlangende oder nicht nach Vorschrift
construirte Offerte wird nicht reflectirt. — Die
Bau-Beschreibung und die Licitationsbeding-
nisse, so wie auch die Zahl und Dimension des
eichenen Brückenbau-Gehölzes kann in den
gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gefertig-
ten Straßen-Commissariate, so wie auch bei
dem Assistenten zu Münkendorf taglich einge-
sehen werden. — K. K. Straßenbau-Com-
missariat Neustadt! den 3. Juni 1841.

Z. 811. (3)
B a u l i ch k e i t s - V e r l a u t b a r u n g.
Die hohe k. k. Landesstelle hier, hat mit

dem Decrctc vom 28. Ma i 1841 , Z. 23472,
angeordnet, daß die heurigen Constrvations-
Ardeiten in dem hiesigen Bürgcrspitalsgebäude
Nr. 271, im Minuendo-Licitationswege hintan
gegeben werden sollen. Zur Bornahme dieser
Licitation wird der Tag auf den 18. Juni l. I .
Bormittags um 9 Uhr bestimmt, und dieselbe
in der Amtskanzlci der k. k. Staats - und Lo-
cal - WohltlMgkeits - Anstalten - Verwaltung
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abgehalten werden. — Die bei dieser Baulich-
keit vorkommenden Arbeiten bestehen in Mau-
rer- und Zimmermanns-Arbeiten, nebst der
Lieferung des dazu erforderlichen Materials, in
Steinmetz-, Tischler-, Schlosser-, Anstreicher-,
Zimmermaler- und Klampferer-Arbeiten, und
der ganze dafür buchhalterisch adjustirte Wer-
güttmgöbetrag in 448 fl. 29 kr. C. M. — Die
dießfa'lligen nähern Licitationsbedingnisse kön-
nen in den gewöhnlichen vor - und nachmittä-
gigen Amtsstunden in der Amtskanzlei der un-
terfertigten Anstaltenvcrwaltung im Civilspi-
tale eingesehen werden. — K. K. Staats- und
Local - Wohlthätigkeits - Anstalten-Verwaltung.
Laidach am 8. Juni 1841.

Z. 810. (3) Nr. 455Z/VUI.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
in öaibach bringt zur öffentlichen Kenntniß, baß
zur Vermiethung des zu Salloch in der Mitte
des Waaren-Niederlagsplatzes befindlichen, in

jüngster Zeit in ganz brauchbaren Stand her-
gestellten großen Aerarial-Magazin es bis Zum
Verkaufe desselben auf unbestimmte Zeit den
21. Juni 1841 in der Amtskanzlei am Schul-
platze Nr. 297 Mittags 12 Uhr eine Verpach-
tungö-Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte
abgehalten und hiebei der jahrliche Miethzins
von sechzig Gulden als Fiscalpreis ange-
nommen werden wird. — Hierzu werden
die Pachtlustigen mit dem Beisatze eingeladen
daß die gehörig gestempelten, bis zu dem be-
sagten Tage und Stunde dem k. k. Cameral-
Bezirksvorsteher in der vorbezeichneten Amts-
localität zu überreichenden Offerte mit dem
10 ^ Vadium belegt seyn müssen, welches den,
Bestbieter in die erste Ouartalsrate des Mieth-
zinses eingerechnet, den übrigen Offerenten aber
gleich zurückgestellt werden wird. — Uebrigens
kann dieses Magazin gleich nach dem Tage der
dießfälligen Verhandlung in Benützung über-
nommen werden. — K. K. Cameral - Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 8. Juni 1841.

S. 816. (2) Nr. 3431.
E d i c t a l - V o r r u f u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Laibach werden nachstehende, unwissend wo befind-
liche conscriptionspfllchtige Individuen aufgefordert, längstens binnen vier Wochen, bei Vep-
meidung der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheinen.

des C o n s c r i p t i o n s f l ü c h t i g e n

^ Vor- m,d Zuname Geburtsort ^ Jahr Pfarr Anmerkung.

1 Joseph Viditz St . Petcrsvorstadt 28 1821 St . Peter

2 Peter Thomann detto 61 „ detto

Stadtmagistrat öaibach den 4. Juni 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z 607. (3) ' Nr . lo46.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des He^ogthums Gott-

schce wird aNgemein bekannt gemacht: Sä sei)
üder Ansuchen dcs Herrn Johann Kcöler v<?>»
Ortenegg, in die executive Fcilbictung dcs, dcm
Mathias Lamperter gehörigen, zu Nicg5ul>Haus>
Nr . 2o gelegenen Untersasscls, sowie der daselbst
luk Rect. Nr. 1792 gelegenen '/s Urb. Hubc,
wcgen schuldigen ^ 0 st. 42 kr. M , M . c, 2. c,

gebill igt, und zur Vornahme derselben die Tag.
fahrten auf den 22. J u n i , 20. Ju l i und 24. Au-
gust I. I . , jedeömal um »a Uhr Vormittags m
loco Rieg mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Realitäten bei der dritten Feilbietungs-
tagfahrt auch unter ihrem Schähungswerthe pl»
»6c» ft. hmtangrgeben wcrden.

Das Schäßungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und oie Feilbietungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtssiunden in der Gerichts-
taliilei eingesehen werden.

Bejitkögerichc Gmschce am 7. M a i ^ 3 ^ l .
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Z . Lo2. (5) Nr . ?65.
E d i c t.

Von der Bez'irfsobrigkeit Weixelberg werden nachstehende, von dem Assentplatze in Neu-
stadtl a,n 22. März l. I . ausgebliebene militärpflichtige Individuen hiemit aufgefordert, sich binnen
<» Monaten hieramls zu stellen, und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie sonst nach den b««
stehenden Vorschriften als Rekrulirungsftüchtlinge behandelt werden würden.

K ^ ^^
- N a m e >H W o h n o r t P f a r r - ^

' Joseph Pusch , Kamenverch Weixelburg »62l
L Johann Puzichar »5 Saap St . Maiein ,32»
2 Martin Slrescheg »o Weißenstein SchaNna i62»
^ Johann Kasteltz «a Groß.Mlazhou Scdallna »62,
b Andreas Galle t5 Grohlupp S t . Marcin täl- l
ti Anton Auhetz 76 S t . Anton Stangen 1820
7 Anton Zherne 3 Razhiha Stangen »82a
l! Johann Supanzhizh 6 Neudorf Weixelburg »62»
g Andreaö Kotail, 5 Maladouganoga Kresnih 1^20

Weixclberg am , . Jun i ^84».

Z . 619. (2) Nr. 633.
E d i c t

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am 5.
Jänner »L^l im InquifuianShause zu Laibach ad
NlwötÄw verstorbenen Realitätenbcsitzers Anton
Kladvar von Reuke, auü »vaä immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken,
haben ihre Forderung am la . Ju l i l. I . Bcr .
mittagS 9 Uhr in der Gerichtskanzlei deö gcfcr.
tjgten Bezirksgerichtes sogewih anzumelden, als sich
lvidrigens die Ausdlelbenten die Folgen des §.
L i 4 a. b. G, B . selbst zuzuschreiben hätten.

Bezirksgericht Neudegg am 2. Jun i tU4».

Z . üo3. (5) Nr"?3g.
E d i c t .

Vcn dem vereinten k k. Bezirksgericht« Mi«
chelsietten zu Kraindurg wird den unbekannt wo
bcsindUchen M a r i a , Johann, Mar iana, Mar ia ,
Helena Kauzianilla, Johann, Katharina, The-
vesia und Anton Semen, der Rosalia Stara '
batschnig, verehelichten Semen, und d«n ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwörti.
gen Edicteö erinnert: Es habe gegen dieselben der
Simon DoNentschitsch von Krainburg, die Klage
auf Berjcibrt' und Erloschcnerklärung der, auf
seinem Hause in KraindUlg (^an5. Nr. ^ 9 alt,
2o5 neu, sainmt An . und Zugehör, intabulirlen
Forderungsrechte der Maria Semen aus dem
Uebergabsoertrage c1<!o, 3. Jänner, inlab. 2 , .

, Februar »792, auf den Lebensunterhalt mit der
Wohnung/Kleidung und Ledensverdeilerung, der
Forderungen ihrer Kinder, Johann, Mariana,
M a r i a . Helena Karizianilia, Johann, There«
sla und Katharina Semen, aus diesem Ueber.
gabövertrage an ältcrlichen Erbsenlfertlgungen
knd der Fordemng.der Ebeleute Anton und Ro-

salia Semen, auf daö wechselseitige Grbrccht au3
dem Ghevertrage cü!o. l^>, n'tad.28. Februar 1796,̂
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Ver.
handlungstagsahung auf den 2L. September d. I .
früh 9 Uhr bestimmt wind?.

Da der Ausschalt dcr Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt, und weil dieselben vielleicht-auK
denk. t- <Zrd!anden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr unh
Kosten d«n Herrn Johann Okorn von Kraindurg
als Curator bcstM, mit welchem die angebrachte
Rechtssache n<!Äi der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wiro. Die Ge»
klagten werden dessen zu dem (Znde e>innert, da»
mit sie allenfalls zu rechter Zeit erscheinen, oder
inzwischen dtm bestimmten Vertreter ihre Necht3«
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zn bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 'einzuschreiten
wissen mögen, im Wiörige» sie sich die aus ihrer
Verabsämnung entstehenden Folgen selbst beizu«
messen haden würoen.

K. K. Bezirksgericht Michelstelten zu KrHin«
burg am öo. April 1^4,.

Z. L06. (3) Nr. 4oa.
E d i c t .

Da der als Verschwender erklärte Johann Kotz«
mur von Politz, Beweise einer gründlichen Besse«
rung dargethlNl hat, so wurde die über denselben
verhängte <Zuratel behoben, und ihm die freie
Verwaltung seines Vermögens eingeräumt, wcl«
Hes hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Von dem Beiilkädenchtc Wei^elberg den »f.
April l ä ^ l .


